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Abends im Rahmen der gewöhnlichen Kinderabende
des Bernoullianums stattfinden.

Am' 21. November ist an derselben Stelle Vortrag
mit dem Thema : „Die Haager Konferenzen und der
bewaffnete Friede" und zwar auf Einladung der Administration

der „Oeffentlichen populären Kurse". Referent
ist ebenfalls Herr Fe dhaus.

Literatur.

Das Werk vom Haag. Unter diesem Titel
erscheint im Verlage von Duncker u. Humblot in München

und Leipzig eine Reihe von Bänden, die unter
Mitwirkung von v. Bar. Fleischmann, Kohler, Lam-
masch, v. Liszt, Meurer, Niemeyer, Nippold, v. Ull-
mann und Wehberg durch Prof. Walther Schückin
herausgegeben werden. Es liegen zunächst 2 Bände
dieses Werkes vor. Der erste ist vom Herausgeber
selbst bearbeitet. Sein Titel lautet: Der Staatenverband

der Haager Konferenzen. Preis Fr. 11.35.

Die Einleitung behandelt das Verhältnis der
Völkerrechtswissenschaft zum Pazifismus. Im ersten
Kapitel wirft der Verfasser einen Blick auf die
Völkerrechtsgemeinschaft in den Zeiten vor den
Haager Konferenzen. Er kommt zum Schlüsse, dass
man über blosse Ansätze zu einer juristischen
Organisation nicht hinausgekommen sei. Das 2. Kapitel
behandelt die Begründung des Weltstaatenbundes
durch die I. Haager Konferenz, und das 3. die
Fortbildung derselben auf der II. Konferenz. Im 4.
Kapitel gibt der Verfasser eine Wegleitung für die
organisatorischen Aufgaben der III. Haager Konferenz,
und im 5. einen Ausblick auf den späteren Ausbau
des Weltstaatenbundes. In einem Schlussworte
verweist der Verfasser an Hand von statistischem Material

auf die schlimmen Wirkungen des bewaffneten
Friedens in wirtschaftlicher und sozialer Beziehung
und zeigt zugleich die sanierenden Wirkungen des

neuen Systems. Da er aber erkennt, dass solche
Umwälzung nicht von heute auf morgen erfolgen kann,
deutet er an, welche Schritte zunächst getan werden
können, um der internationalen Spannung einiger-
massen zu begegnen.

Der zweite Band der genannten Sammlung hat
Dr. Hans Wehberg zum Verfasser. Sein Titel lautet:
Das Problem eines internationalen Staatengerichtshofes.

Nachdem der Verfasser festgestellt hat, dass
der Souveränitätsbegriff der Staaten durch die
neuzeitliche Weltwirtschaftsentwicklung ein anderer
geworden ist, behandelt er die dadurch notwendig
gewordene Fortbildung des Völkerrechts durch
internationale Rechtsentscheidung. Im weiteren wird die
heutige Schiedsgerichtsbarkeit einer Kritik unterzogen,

wobei der Verfasser zum Schlüsse kommt, dass
eine Fortbildung des Völkerrechts selbst bei einer
völligen Reform der heutigen Schiedsgerichtsbarkeit
unmöglich ist. Sein Ideal ist vielmehr ein
internationaler Staatengerichtshof, bei welchem Diplomaten,

Staatsangehörige der streitenden Parteien, sowie
von diesen ernannte Richter ausgeschlossen sind. Er
wünscht ein ständiges Tribunal, unter Ausschluss
gelegentlicher Richter. In einem solchen sieht der
Verfasser technische Vorteile und erwartet von ihm
grössere Schnelligkeit und Billigkeit der Prozesserledigung.

Die späteren Kapitel handeln von den
Beziehungen des ständigen Staatengerichtshofes zum
Wesen des Völkerrechts, von den bisherigen Be¬

mühungen zur Schaffung eines solchen Gerichtshofes
durch Private, durch private Vereinigungen, durch
die Haager Konferenzen und schliesslich die neueren
amerikanischen Anregungen. Zwei weitere Kapitel
behandeln die Verhandlungen und den Kommentar
zum Entwurf der II. Haager Konferenz über die
Cour de la justice arbitrale.

Das sorgfältig durchgearbeitete Werk schliesst mit
einer Betrachtung über die Aussichten auf Errichtung
eines internationalen Staatengerichtshofes.

Im gegenwärtigen Augenblicke, wo nicht nur
« fern in der Türkei die Völker aufeinander schlagen »,
sondern wo auch das Gespenst des Weltkrieges
unheimlich vor uns auftaucht, da weht es uns wie
Frühlingsluft entgegen, wenn wir beim Erscheinen solcher
Werke sehen dürfen, dass unsere pazifistischen
Gedanken schon so weit gediehen sind, dass sie als
Postulate der Wissenschaft aufgestellt werden. Komme
was kommen mag, der Friedensgedanke lebt, lebt
unsterblich; denn dem Gedanken gehört die Zukunft, er
ist der unverwüstliche Keim der Wirklichkeit!

G.-C.

In Rei Memoriam. Unter diesem Titel hat das
Internationale Friedensbureau in Bern eine Sammlung der
offiziellen Kundgebungen des Pazifismus gegen den vor
Jahresfrist der Türkei durch Italien erklärten Krieg
veröffentlicht. Das Buch ist für ewige Zeiten ein Denkmal

des pazifistischen Geistes unserer Zeit, einer
Zeit, die, wenn man so sagen darf, noch mit einem
Fusse in den barbarischen Traditionen der
Vergangenheit steckt, aber mit dem andern bereits den
Schritt tut hinüber in eine bessere Zukunft. Diese
Zukunft wird diese Rufe der Entrüstung, ob sie auch
wirkungslos verhallt sind, zu würdigen wissen, und
das Andenken derjenigen segnen, die als Vorkämpfer
der Humanität, ungehört von der Masse ihrer
Zeitgenossen, den Mut hatten, durch ihre Gedanken und
Worte besseren Zeiten die Wege zu bahnen.

Meissner, F. A., Staat und Religion im Lichte der
modernen Ethik. Diese Schrift von 79 Seiten wendet
sich gegen Prof. Wilhelm Ostwald und die in seinen
« Sonntagspredigten » vertretene Ethik. Preis Fr. 2.70.

Résolutions textuelles des Congrès universels de
la Paix, tenus de 1843 à 1910 et des quatre assemblées

générales substituées aux congrès de 1898, 1899,
1909 et 1911. Berne 1912.

Das Internationale Friedensbureau hat kürzlich
diese Arbeit herausgegeben, die eine stattliche Schrift
von 170 Seiten darstellt. Die erste Seite enthält eine
übersichtliche Zusammenstellung der Kongresse nach
Daten mit Beifügung der Kongressorte. Hierauf folgt
ein Artikel über das Berner Bureau und sein Werk.
Sodann bringt die Schrift sämtliche bisher gefasste
Resolutionen, die sorgfältig nach Materien geordnet
sind. Als Anhang ist der Schrift beigefügt der Text
der Beschlüsse der I. Haager Konferenz, soweit darauf

in dem Buche Bezug genommen wurde. Zwei
Inhaltsverzeichnisse erhöhen den praktischen Wert
desselben. Es wird in der Hand keines tätigen
Pazifisten künftig fehlen dürfen; seine Brauchbarkeit ist
einleuchtend. Dem Friedensbureau und seinem
Vorsteher gebührt unser verbindlichster Dank für dessen
Ausarbeitung.

Year Book of the Carnegie Endowment for
international Peace for 1911. Starker Band von 195 Seiten,
der über die Organisation und die Arbeiten des Jahres
1911 sorgfältig Auskunft gibt.

Verlag und Druck der Haller'schen Buchdruckerei A.-G. in Bern.


	Literatur

